Berliner
== =m VOlksbank

Vereinbarung iiber die Nutzung von ServiceDirekt

Personennummer

Nutzer (Anrede, Vorname, Name, Anschrift, Geburtsdatum)

Die folgende mit der Bank getroffene Vereinbarung fiir die elektronische Datentibermittlung im Wege des Banking-Dialoges gilt fiir:

Kontonummer girocard / Personennummer VR-NetWorldCard

O VR-NetKey mit Sm@rt-TAN plus

0O VR-NetKey mit SecureGo plus

0O VR-NetKey ohne TAN-Verfahren

O VR-NetWorldCard

O Vereinbarung iiber die Nutzung des elektronischen Postfachs
Die Bank stellt dem Kunden ein elektronisches Postfach zur Verfligung. Fir die Nutzung des elektronischen Postfachs gelten die Allgemeinen
Geschaftsbedingungen der Bank sowie die Sonderbedingungen fiir das OnlineBanking und fiir die Nutzung des elektronischen Postfachs. Der
Wortlaut dieser Bedingungen kann in den Geschéftsstellen der Bank eingesehen werden. Auf Verlangen werden diese Bedingungen auch
ausgehandigt oder zugesandt.

1 Vertragsgegenstand
Der Nutzer ist zur Inanspruchnahme des ServiceDirekt-Angebotes in dem von der Bank angebotenem Umfang berechtigt. Die Nutzung des
ServiceDirekt-Angebotes bezieht sich auf alle bestehenden und kiinftigen Konten, zu denen der oben genannte Nutzer verfiigungsberechtigt ist.

2 Sperre des ServiceDirekt-Angebotes
Die Bank wird den ServiceDirekt-Zugang auf Wunsch sperren. Diese Sperre kann online oder unter den unten genannten Telefonnummern bzw. bei
der Sperr-Hotline SERVODATA unter der Rufnummer 116116 veranlasst werden.

3 Hinweis nach § 13 Abs. 1 TMG (Telemediengesetz)

Alle im Rahmen des ServiceDirekt anfallenden personenbezogenen Daten werden zum Zwecke der Vertragsdurchfiihrung von der Bank und
gegebenenfalls dem von ihr beauftragten Rechenzentrum innerhalb Deutschlands bzw. der Europaischen Union verarbeitet. Dieser Einwilligung
konnen Sie jederzeit mit Wirkung fiir die Zukunft widersprechen. In diesem Fall konnen wir Ihnen das ServiceDirekt-Angebot nicht weiter anbieten.
L Sicherheits-, Sorgfalts- und Mitwirkungspflichten
a) Kommunikationskanile, Ubertragungs- und Sicherheitsverfahren

Der Nutzer ist verpflichtet, die technische Verbindung zum ServiceDirekt der BVB nur liber folgende Zugangskanile herzustellen:

Online-Banking/Brokerage https://www.berliner-volksbank.de

Telefon-Banking 030 3063-3300 (Weitere Telefonnummern sind unter www.berliner-volksbank.de veréffentlicht)

HBCI/FinTS https://fints2.atruvia.de/cgi-bin/hbciservlet (VR-NetKey) bzw. https://fints2.atruvia.de (VR-NetWorld Card)

Bei der elektronischen Datenlibermittlung zwischen Nutzer und Bank hat der Nutzer ein Kundensystem einzusetzen, das die fiir das deutsche
Kreditgewerbe geltenden Schnittstellen (HBCI bzw. FinTS-Schnittstellenspezifikation) einhalt.

b) Telefon

Verwendet der Nutzer ein Telefon mit Nummernspeicher und Wahlwiederholungsfunktion, ist er verpflichtet, nach Beendigung des Telefonats mit
der Bank den Speicherinhalt zu Uiberspielen. Dadurch wird verhindert, dass ein Dritter durch Nutzung der Wahlwiederholungsfunktion Kenntnis
von der zuvor eingegebenen Kontonummer und PIN erhalt bzw. missbrauchlich Zugang zum ServiceDirekt-Angebot halt.

c) PIN (Persénliche Identifikationsnummer)
Die PIN ist zur Vermeidung von Missbrauch geheim zu halten. Der Teilnehmer ist aus Sicherheitsgriinden verpflichtet, die ihm ausgehéndigte
Einstiegs-PIN fiir den ServiceDirekt-Zugang sofort zu andern.

d) VR-NetWorldCard- Identifikations- und Legitimationsmedium fiir Chipkartenversion

Als Identifikations- und Legitimationsmedium erhilt jeder Nutzer eine Chipkarte mit Zugangsdaten (Kunden-ID, Kommunikationszuginge,
Benutzerkennung, je ein Schlisselpaar aus privatem und 6ffentlichem Schlussel des Karteninhabers zum Signieren und Verschlusseln, Zertifikat
liber 6ffentlichen Schliissel des Karteninhabers, dffentlicher Schliissel der Bank). Zur Auftragserteilung oder Abfrage von Informationen versieht
der Teilnehmer seine Nachrichten mit einer elektronischen Signatur. Hierzu verwendet er seine Chipkarte und gibt sein Passwort/seine PIN ein.

5 Besondere Vereinbarungen fiir Wertpapiergeschifte

Samtliche Wertpapiergeschifte, die auf Basis dieses Vertrags per Online-Banking abgeschlossen werden, erfolgen im Interesse einer schnellen
und fiir den Nutzer kostengunstigen Abwicklung ohne Beratung Uiber Inhalt, Chancen und Risiken der Anlage. Der Nutzer wird darauf hingewiesen,
dass bei ServiceDirekt auch Wertpapiergeschafte moglich sind, die hohe Verlustrisiken, sogar Totalverluste, beinhalten. Aus der fehlenden
Beratung konnen keine Haftungsanspriiche des Nutzers gegen die Bank entstehen, da die Bank dem Nutzer keine Beratung schuldet. Die
Verpflichtungen der Bank beschranken sich ausschlieBlich auf die Abwicklung der erteilten Wertpapierauftrage sowie auf die Dienstleistungen im
Rahmen der Verwahrung, wie sie in den Sonderbedingungen fiir Wertpapiergeschéfte festgelegt sind. Falls Kundenauftrage nicht deutlich und
verstandlich der Bank erteilt und Ubermittelt werden, tragt der Nutzer den daraus entstehenden Schaden. Ihm steht der Nachweis frei, dass die
Bank an der Entstehung des Schadens ein (Mit-) Verschulden trifft.

6 Telefonaufzeichnung

Der Nutzer erklart sich damit einverstanden, dass aus Beweis- und Sicherheitsgriinden Telefongesprache mit der Bank aufgezeichnet und sechs
Monate (fiir Gespriche iiber Finanzinstrumente bis zu 7 Jahre) aufbewahrt werden. Bei Meinungsverschiedenheiten darf der Inhalt auch Dritten
(z. B. Gerichten, Schieds- und Obménnern, Aufsichtsbehérden, Rechtsanwilten) offengelegt werden. Die Bank wird dabei auf die berechtigten
Interessen des Nutzers Riicksicht nehmen.

7 Einbeziehung der Sonderbedingungen

Ergdnzend gelten die Allgemeinen Geschiftsbedingungen der Bank (AGB) sowie fiir die Teilnahme am OnlineBanking die "Sonderbedingungen fiir
das OnlineBanking" und die Beauftragung von Echtzeit-Uberweisungen im OnlineBanking die "Sonderbedingungen fiir den Uberweisungsverkehr".
Der Wortlaut dieser Bedingungen kann in den Geschaftsraumen der Bank eingesehen werden; auf Verlangen werden diese ausgehandigt.

Ort, Datum Unterschrift des Nutzers

X

Bearbeitungsvermerke Bank /Unterschriftenpriifung
Bemerkung: Geschaftsstellen-Nr./ Datum / Name Mitarbeiter
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Vorvertragliche Information fiir auBerhalb von Geschaftsraumen geschlossene
Vertriage und fiir Fernabsatzvertrage — Vereinbarung liber die Nutzung des
OnlineBanking

I. Allgemeine Informationen

Name und Anschrift der Bank Zustéandige Filiale

Berliner Volksbank eG
Bundesallee 206
10717 Berlin

Telefon Telefon

030 3063-3300

| Kosten zusatzlicher Art fallen nicht an. | Kosten zusatzlicher Art fallen nicht an.

E-Mail E-Mail
service@berliner-volksbank.de

Die Bank ist der Sicherungseinrichtung des Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e. V. angeschlos-
sen. Dieses institutsbezogene Sicherungssystem hat die Aufgabe, drohende oder bestehende wirtschaftliche Schwierigkeiten bei
den ihnen angeschlossenen Instituten abzuwenden oder zu beheben. Alle Institute, die diesem Sicherungssystem angeschlossen
sind, unterstiitzen sich gegenseitig, um eine Insolvenz zu vermeiden.

Il. Informationen zur Vereinbarung liber die Nutzung des OnlineBanking

Die aktuellen Preise fiir die Dienstleistungen der Bank ergeben sich aus dem beiliegenden Preisblatt (Kapitel ___des Preis-
und Leistungsverzeichnisses).

Die Anderung von Entgelten wihrend der Laufzeit der Vereinbarung iiber die Nutzung des OnlineBanking mit den genannten Siche-
rungsmedien erfolgt nach Mal3gabe von Nr. 12 der AGB-Banken.

Kosten, die nicht von der Bank abgefiihrt oder in Rechnung gestellt werden (z. B. fiir Telefon, Internet, Porti), hat der Kunde selbst
zu tragen.

Die anfallenden Entgelte werden auf dem vom Kunden hierfiir angegebenen Konto (zu Beginn des jeweiligen Monats/zum Quartals-
ende) belastet.

Die Bank erfiillt ihre Verpflichtungen aus der Vereinbarung Uber die Nutzung des OnlineBanking, indem sie dem Kunden die erfor-
derlichen Sicherungsmedien (PIN/TAN oder Chipkarte) bzw. die Zugangsdaten zur eigenen Erzeugung eines Sicherungsmediums zur
Verfligung stellt und den Kunden fiir die Nutzung des OnlineBanking freischaltet. Sie wird des Weiteren die vom Kunden freige-
gebenen, mittels OnlineBanking Uibermittelten Auftrage im Rahmen des ordnungsgemaBen Arbeitsablaufes bearbeiten. Weitere In-
formationen ergeben sich aus dem beiliegenden Preisblatt (Kapitel des Preis- und Leistungsverzeichnisses).

146 220 DG nexolution [FA] 02.26 Seite 1 von 7 Ausfertigung Bank/Kunde



Widerrufsbelehrung
Abschnitt 1
Widerrufsrecht

Sie konnen lhre Vertragserklarung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Griinden mittels einer eindeutigen Erkldrung
widerrufen. Die Frist beginnt mit Abschluss des Vertrags, jedoch nicht bevor Sie die Vertragsbestimmungen einschlieBlich der
Allgemeinen Geschéaftsbedingungen sowie alle nachstehend unter Abschnitt 2 aufgefiihrten Informationen in klarer und ver-
standlicher Sprache leicht lesbar auf einem dauerhaften Datentriger (z. B. Brief, E-Mail) erhalten haben. Zur Wahrung der Wider-
rufsfrist geniigt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an:

Name/Firma und ladungsfshige Anschrift des Widerrufsadressaten

Berliner Volksbank eG, Bundesallee 206, 10717 Berlin

Telefon E-Mail
030 3063-3300 service@berliner-volksbank.de

Sie konnen Ihr Widerrufsrecht auch online unter https://www.berliner-volksbank.de/vertrag-
widerrufen ausiiben. Wenn Sie diese Online-Funktion nutzen, tibermitteln wir lhnen auf einem dauerhaften Datentrager
(z. B. durch eine E-Mail) unverziiglich eine Eingangsbestitigung mit Informationen zum Inhalt der Widerrufserklarung sowie
dem Datum und der Uhrzeit ihres Eingangs.

Wenn mehrere Vertrage abgeschlossen werden, ist jeder Vertrag selbststandig widerrufbar.

Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf |hren ausdriicklichen Wunsch vollstandig erfillt
ist, bevor Sie lhr Widerrufsrecht ausgelibt haben. Das Widerrufsrecht erlischt spatestens zwolf Monate und 14 Tage nach Ab-
schluss des Vertrags; dies gilt nicht, wenn Sie nicht Uiber das Bestehen eines Widerrufsrechts, Angaben zur Widerrufsfrist und
zu den Modalitaten fiir die Austibung des Widerrufsrechts, einschlieBlich des Betrags, den Sie gegebenenfalls zu entrichten
haben, sowie die Folgen der Nichtausilibung dieses Widerrufsrechts belehrt wurden.

Bei Nichtausiibung des lhnen zustehenden Widerrufsrechts bleiben Sie an den Vertrag gebunden.

Abschnitt 2
Fiir den Beginn der Widerrufsfrist erforderliche Informationen

Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen folgende Angaben:
Allgemeine Informationen:

1. das Bestehen eines Widerrufsrechts mit Angaben zur Widerrufsfrist und zu den Modalitadten fiir die Ausiibung des Wider-
rufsrechts, einschlieBlich des Betrags, den der Verbraucher gegebenenfalls zu entrichten hat, sowie die Folgen der
Nichtausiibung dieses Rechts;

2. das Bestehen eines Garantiefonds, der nicht unter die Richtlinie 2014/49/EU des Europiischen Parlaments und des Rates
vom 16. April 2014 {iber Einlagensicherungssysteme (ABL. L 173 vom 12.6.2014, S. 149; L 212 vom 18.7.2014, S. 47; L 309
vom 30.10.2014, S. 37) und die Richtlinie 97/9/EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom 3. Mirz 1997 iiber
Systeme fiir die Entschadigung der Anleger (ABL. L 84 vom 26.3.1997, S. 22) fillt;

Informationen zur Erbringung von Zahlungsdiensten:

3. zum Zahlungsdienstleister

a) den Namen und die ladungsfahige Anschrift seiner Hauptverwaltung sowie alle anderen Anschriften einschlieBlich
E-Mail-Adresse, die fiir die Kommunikation mit dem Zahlungsdienstleister von Belang sind;

b) die fiir den Zahlungsdienstleister zustindigen Aufsichtsbehérden und das bei der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleis-
tungsaufsicht gefiihrte Register oder jedes andere relevante &ffentliche Register, in das der Zahlungsdienstleister als
zugelassen eingetragen ist, sowie seine Registernummer oder eine gleichwertige in diesem Register verwendete Ken-
nung;
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L.  zur Nutzung des Zahlungsdienstes
a) eine Beschreibung der wesentlichen Merkmale des zu erbringenden Zahlungsdienstes;

b) Informationen oder Kundenkennungen, die fiir die ordnungsgemiaBe Auslésung oder Ausfiihrung eines Zahlungsauf-
trags erforderlich sind;

c) die Art und Weise der Zustimmung zur Auslésung eines Zahlungsauftrags oder zur Ausfiihrung eines Zahlungsvor-
gangs und des Widerrufs eines Zahlungsauftrags (zugrundeliegende Vorschriften: §§ 675j und 675p des Biirgerlichen
Gesetzbuchs);

d) den Zeitpunkt, ab dem ein Zahlungsauftrag als zugegangen gilt (zugrundeliegende Vorschrift: § 675n Absatz 1 des
Burgerlichen Gesetzbuchs);

e) einen vom Zahlungsdienstleister festgelegten Zeitpunkt nahe am Ende eines Geschiftstags, bei dessen Ablauf ein
nach diesem Zeitpunkt zugegangener Zahlungsauftrag des Verbrauchers als am darauf folgenden Geschaftstag zuge-
gangen gilt (zugrundeliegende Vorschrift: § 675n Absatz 1 Satz 3 des Biirgerlichen Gesetzbuchs);

f) die maximale Ausfiihrungsfrist fiir die zu erbringenden Zahlungsdienste;

g) einen Hinweis auf die Méglichkeit, Betragsobergrenzen fiir die Nutzung eines Zahlungsinstruments (wie beispielsweise
eine Zahlungskarte) zu vereinbaren (zugrundeliegende Vorschrift: § 675k Absatz 1 des Biirgerlichen Gesetzbuchs);

5. zu Entgelten, Zinsen und Wechselkursen

a) alle Entgelte, die der Verbraucher an den Zahlungsdienstleister zu entrichten hat, einschlieBlich derjenigen, die sich
danach richten, wie und wie oft iber die geforderten Informationen zu unterrichten ist;

6. zur Kommunikation

a) die Kommunikationsmittel, deren Nutzung fiir die Informationsiibermittlung und Anzeigepflichten vereinbart wird,
einschlieBlich der technischen Anforderungen an die Ausstattung und die Software des Verbrauchers;

b) Angaben dazu, wie und wie oft die vom Zahlungsdienstleister vor und wihrend des Vertragsverhiltnisses, vor der
Ausfiihrung von Zahlungsvorgangen sowie bei einzelnen Zahlungsvorgédngen zu erteilenden Informationen mitzutei-
len oder zugénglich zu machen sind;

c) die Sprache oder die Sprachen, in der oder in denen der Vertrag zu schlieBen ist und in der oder in denen die Kommu-
nikation fiir die Dauer des Vertragsverhaltnisses erfolgen soll;

d) einen Hinweis auf das Recht des Verbrauchers, wihrend der Vertragslaufzeit jederzeit die Ubermittlung der Vertrags-
bedingungen sowie der in dieser Widerrufsbelehrung genannten vorvertraglichen Informationen zur Erbringung von
Zahlungsdiensten in Papierform oder auf einem anderen dauerhaften Datentréger zu verlangen;

7. zuden Schutz- und AbhilfemaBnahmen

a) eine Beschreibung, wie der Verbraucher ein Zahlungsinstrument sicher aufbewahrt und wie er seine Pflicht gegeniiber
dem Zahlungsdienstleister oder einer von diesem benannten Stelle erfiillt, den Verlust, den Diebstahl, die miss-
brauchliche Verwendung oder die sonstige nicht autorisierte Nutzung eines Zahlungsinstruments unverziiglich
anzuzeigen, nachdem er hiervon Kenntnis erlangt hat (zugrundeliegende Vorschrift: § 6751 Absatz 1 Satz 2 des Biirger-
lichen Gesetzbuchs);

b) eine Beschreibung des sicheren Verfahrens zur Unterrichtung des Verbrauchers durch den Zahlungsdienstleister im
Fall vermuteten oder tatsachlichen Betrugs oder bei Sicherheitsrisiken;

c) die Bedingungen, unter denen sich der Zahlungsdienstleister das Recht vorbehilt, ein Zahlungsinstrument des Biir-
gerlichen Gesetzbuchs zu sperren (zugrundeliegende Vorschrift: § 675k Absatz 2 des Biirgerlichen Gesetzbuchs);

d) Informationen zur Haftung des Verbrauchers bei Verlust, Diebstahl, Abhandenkommen oder sonstiger missbrauchli-
cher Verwendung des Zahlungsinstruments einschlieBlich Angaben zum Héchstbetrag (zugrundeliegende Vorschrift:
§ 675v des Biirgerlichen Gesetzbuchs);

e) Informationen iiber die Haftung des Zahlungsdienstleisters bei nicht autorisierten Zahlungsvorgingen (zugrunde-
liegende Vorschrift: § 675u des Biirgerlichen Gesetzbuchs);

f) Angaben dazu, wie und innerhalb welcher Frist der Verbraucher dem Zahlungsdienstleister nicht autorisierte oder
fehlerhaft ausgeldste oder ausgefiihrte Zahlungsvorginge anzeigen muss (zugrundeliegende Vorschrift: § 676b des
Biirgerlichen Gesetzbuchs);
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g) Informationen Uber die Haftung des Zahlungsdienstleisters bei nicht erfolgter, fehlerhafter oder verspateter Auslé-
sung oder Ausfiihrung von Zahlungsvorgangen sowie Informationen iber dessen Verpflichtung, auf Verlangen Nach-
forschungen tber den nicht oder fehlerhaft ausgefiihrten Zahlungsvorgang anzustellen (zugrundeliegende Vorschrift:
§ 675y des Biirgerlichen Gesetzbuchs);

h) die Bedingungen fiir den Erstattungsanspruch des Verbrauchers bei einem vom oder iiber den Zahlungsempfanger
ausgeldsten autorisierten Zahlungsvorgang (beispielsweise bei SEPA-Lastschriften) (zugrundeliegende Vorschrift:
§ 675x des Biirgerlichen Gesetzbuchs);

8. zu Anderungen der Bedingungen und Kiindigung des Zahlungsdiensterahmenvertrags
a) die Laufzeit des Zahlungsdiensterahmenvertrags;
b) einen Hinweis auf das Recht des Verbrauchers, den Vertrag zu kiindigen;
c) gegebenenfalls einen Hinweis auf folgende kiindigungsrelevante Vereinbarungen:

aa) die Vereinbarung einer Kiindigungsfrist fiir das Recht des Verbrauchers, den Vertrag zu kiindigen, die einen Monat
nicht iberschreiten darf (zugrundeliegende Vorschrift: § 675h Absatz 1 des Biirgerlichen Gesetzbuchs),

bb) die Vereinbarung eines Kiindigungsrechts des Zahlungsdienstleisters unter Einhaltung einer Frist von mindestens
zwei Monaten, die voraussetzt, dass der Vertrag auf unbestimmte Zeit geschlossen ist (zugrundeliegende Vor-
schrift: § 675h Absatz 2 des Biirgerlichen Gesetzbuchs),

cc) das Recht zur fristlosen Kiindigung des Verbrauchers vor dem Wirksamwerden einer vom Zahlungsdienstleister
vorgeschlagenen Anderung des Vertrags, wenn die Zustimmung des Verbrauchers zur Anderung nach einer Ver-
einbarung im Vertrag ohne ausdriickliche Ablehnung als erteilt galte, sofern der Zahlungsdienstleister den Ver-
braucher auf die Folgen seines Schweigens sowie auf das Kiindigungsrecht hingewiesen hat (zugrundeliegende
Vorschrift: § 675g Absatz 2 des Biirgerlichen Gesetzbuchs);

9. einen Hinweis auf die dem Verbraucher offenstehenden Beschwerdeverfahren wegen mutmaflicher Versté3e des Zah-
lungsdienstleisters gegen dessen Verpflichtungen (zugrundeliegende Vorschriften: §§ 60 bis 62 des Zahlungsdiensteauf-
sichtsgesetzes) sowie auf Verbrauchern offenstehende auBergerichtliche Rechtsbehelfsverfahren (zugrundeliegende
Vorschrift: § 14 des Unterlassungsklagengesetzes).

Abschnitt 3
Im Fall des Widerrufs zu entrichtende Betrage

Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zuriickzugewahren. Verpflichtungen zur
Erstattung von Zahlungen miissen innerhalb von 30 Tagen erfiillt werden. Diese Frist beginnt fiir Sie mit der Absendung lhrer
Widerrufserklarung, fiir uns mit deren Empfang.

Uberziehen Sie lhr Konto ohne eingerdumte Uberziehungsméglichkeit, so kdnnen wir von lhnen iber die Riickzahlung des
Betrags der Uberziehung hinaus weder Kosten noch Zinsen verlangen, wenn wir Sie nicht ordnungsgemaf iiber die Bedingungen
und Folgen der Uberziehung (z. B. anwendbarer Sollzinssatz, Kosten) informiert haben.

Ende der Widerrufsbelehrung

Name, Vorname ggf. Kundennummer

Datum des Ausdrucks Vertrags-Nr.

Ende der Informationsschrift.
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OnlineBanking

Erlauterungen fiir Verbraucher

Guten Tag,
hier erldutern wir [hnen die von uns angebotene Dienstleistung des OnlineBanking.

Mit der vorliegenden Erluterung erfiillen wir Art. 246b § 3 des Einflihrungsgesetzes zum Biirgerlichen Gesetzbuch (EGBGB). Die Er-
lauterungen sollen Ihnen bei der Beurteilung helfen, ob der angebotene Vertrag und die Nebenleistungen lhren Bediirfnissen und
lhrer finanziellen Situation entsprechen.

Bitte beachten Sie: Diese Erlauterung soll zum besseren Verstandnis unserer Dienstleistung beitragen. Sie ist rechtlich nicht ver-
bindlich. Rechtlich verbindlich sind nur die mit Ihnen getroffenen vertraglichen Vereinbarungen.

Die Erlauterung ist in drei Teile gegliedert.

e InTeil 1 erlautern wir lhnen die wesentlichen Merkmale der Dienstleistung.
e InTeil 2 erlautern wir die fiir Sie spezifischen Auswirkungen der Dienstleistung.
o Teil 3 betrifft Nebenleistungen.

lhre
Berliner Volksbank eG
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1 Wesentliche Merkmale
1.1 Hauptleistung der Bank

Das OnlineBanking ermoglicht es Ihnen, Bankgeschiafte Giber das Internet oder liber das Telefon in dem lhnen von uns angebotenen
Umfang abzuwickeln. Unsere Dienstleistungen sind auf diese Weise auch digital erreichbar. Es wird dabei die Funktionalitat und
Kompatibilitat mit den gangigen, aktuellen Betriebssystemen und Browsern ermdglicht. Sie kénnen auch Informationen auf diesem
Weg abrufen und Zahlungsauslésedienste, Kontoinformationsdienste und sonstige Drittdienste nutzen. Um nachzuweisen, dass Sie
der berechtigte Nutzer des OnlineBanking sind, vereinbaren wir mit lhnen sogenannte Authentifizierungselemente, zum Beispiel
PIN/TAN-Verfahren (mit Smartphone-App bzw. girocard) oder elektronische Signatur.

1.2 Gegenleistung des Verbrauchers

Die Preise (Entgelte) fiir das OnlineBanking stehen in unserem Preis- und Leistungsverzeichnis. Ist das OnlineBanking in einem Kon-
to-Modell enthalten, ist das Entgelt mit anderen Zahlungsdiensten zu einem Preis zusammengefasst.

2 Auswirkungen fiir den Verbraucher

Bevor Sie mit uns einen Vertrag iber das OnlineBanking abschlieBen, sind auf beiden Seiten Entscheidungen zu treffen. Gern sind
wir bereit, lhnen bei der Vorbereitung Ihrer Entscheidung zur Seite zu stehen.

2.1 Ordnungsgemaife Vertragserfiillung

Kommt es zum Vertragsabschluss, stellen wir lhnen das OnlineBanking zur weiteren Nutzung (siehe Ziffer 1.1) zur Verfiigung und es
werden Ihnen die vereinbarten Entgelte berechnet (siehe Ziffer 1.2).

2.2 Nicht-ordnungsgemiBe Vertragserfiillung

Sollte es zu einer nicht-ordnungsgemafen Vertragserfiillung kommen, ist zu unterscheiden, ob unsererseits oder |hrerseits der Ver-
trag nicht ordnungsgemaf erfiillt wird.

Wird unsererseits ein Bankgeschaft verspitet, fehlerhaft oder gar nicht ausgefiihrt, so kommen lhrerseits Schadensersatzanspriiche
in Betracht.

Sie als Nutzer des OnlineBanking haben wiederum Sorgfalts- und Mitwirkungspflichten zu beachten. Werden diese nicht eingehal-
ten, kann es zur Ablehnung von Auftragen, der Ablehnung einer Schadenshaftung oder zur Sperre des OnlineBanking durch uns
kommen. So erfolgt eine Ablehnung eines Zahlungsvorganges, wenn auf lhrem Girokonto nicht genug Geld zur Verfiigung steht.
Eine besondere Situation liegt vor, wenn lhnen ein Authentifizierungselement beispielsweise gestohlen wurde oder Sie das Authen-
tifizierungselement verloren haben. In dem Fall ist es wichtig, dass Sie das OnlineBanking sofort sperren lassen.

3 Nebenleistungen

Das OnlineBanking setzt ein Girokonto voraus. Da ein Girokonto fiir das OnlineBanking eine unabdingbare Voraussetzung ist, ist
eine separate Beendigung des Girokontos — ohne gleichzeitige Beendigung des OnlineBanking - nicht mdglich.

Ein Girokonto ist ein Konto, mit dem Sie ohne Bargeld Zahlungen durchfiihren kdnnen. Sie kénnen auf dem Konto sehen, welche
Zahlungen Sie durchgefiihrt haben. Und Sie kénnen sehen, welche Zahlungen Sie erhalten haben. Alle Zahlungen werden standig
verrechnet. Das ergibt dann den aktuellen Kontostand. Fiir ein Girokonto schlieBen wir mit Ihnen einen gesonderten Girokontover-
trag ab.

- Ende der Erlduterung -

146 220 DG nexolution [FA] 02.26 Seite 7 von 7 Ausfertigung Bank/Kunde



	Unbenannt

	Personennummer: 
	Nutzer: 
	Girocard: 
	Smart: Off
	Securego: Off
	TAN: Off
	Networld: Off
	Vereinbarung: Off
	Geschäftsstelle: 
	Ort, Datum: 
	Bemerkung: 


